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Hintergrund / Ausgangslage

1. Ausgangslage in Bedburg:

 nach jahrzehntelangem Braunkohletagebau steht in der Region und somit
auch für die Stadt Bedburg ein massiver Strukturwandel an, der sich auf viele
Bereiche des gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Lebens auswirkt.
 der Ende der 1990er Jahre begonnene Agenda21-Prozess ist nicht weiter

geführt worden und soll wieder aktiviert werden.
 es fehlt ein integriertes städtebauliches Handlungskonzept

2. Ziele in Bedburg bei der Teilnahme am GNK  NRW

 Entwicklung eines nachhaltigen Leitbildes und einer nachhaltigen
Entwicklungsstrategie
 nachhaltige Entwicklung als fachbereichsübergreifende Querschnittsaufgabe
 Einrichtung einer Stabsstelle
 Entwicklung der Stadt als Sozialraum unter Einbindung wichtiger Akteure in

der Zivilgesellschaft, der Politik, der Verwaltung und Wirtschaft
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Aufbauorganisation
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Steuerungsgruppe

Kernteam

Koordination

Koordination:

• Stabsstelle Soziale Stadt
Jürgen Schmeier

• Fachdienst Stadtplanung, Bauordnung und Wirtschaftsförderung
Rainer Köster 

Akteure der Steuerungsgruppe :
Das Kernteam mit 5-6 Mitarbeitern, Vertreter der 5 Fraktionen des 
Stadtrates, Vertreter der Kirchen , Stadtsportbund, RWE, Eltern-und 
Schülervertreter, IHK, Carisma, Vertreter der 2 Werbekreise, Bedburger
Hände, Landwirtschaftskammer, Caritas, AWO, VDK, Westafrikahilfe, 
Nabu, BUND, ADFC, VCD, Eine-Welt-Netz, Allerweltshaus, Eine-Welt-
Laden

Kernteam mit den Fachdiensten:
• Finanzen
• Ordnung und Soziales
• Stadtplanung und Wirtschaftsförderung
• Schule, Bildung und Jugend
• Hoch-und Tiefbau
• Öffentlichkeitsarbeit und Stadtmarketing



Bestandsaufnahme 

 Qualitative Analyse: Konzepte

Wesentliche Konzepte für Bedburg

 Städtebauliches Handlungskonzept Wohnen
Gewerbeflächenentwicklungskonzept
 Verkehrsentwicklungsplan/Masterplan Mobilität
 Einzelhandels- und Zentrenkonzept
Demografiebericht
 Erftumbaukonzept
 Konzept „Gesellschaftliche Integration“ in Aufstellung
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Bestandsaufnahme 

 Qualitative Analyse: Projekte

Leuchtturmprojekte

 KlimaExpo-Standort Windpark Königshovener Höhe
Barrierefreier Umbau und Modernisierung des Bahnhofes
 Zentralisierung der Rathausstandorte
 Klimaschutzsiedlung mit innovativen Konzepten beim 

Hausbau und der Erschließung
 Interkommunales Gewerbegebiet :terra Nova für 

energie(land)wirtschaftliche Betriebe
Bau des Hauses der Begegnung mit Quartiersmanagement
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Bestandsaufnahme 

 Qualitative Analyse: Partnerschaften

Partnerschaften

 Kommunale Partnerschaft mit 2 Kommunen und RWE im 
Projekt  :terra nova
Weitere kommunale Partnerschaften mit 5-6 weiteren 

Kommunen im Rheinischen Revier , z.B. im Strukturwandel 
der Tagebaufolgenutzungen in der gesamten Region
Mitglied im Netzwerk Mobilität NRW
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Bestandsaufnahme 

 Qualitative Analyse: politische Beschlüsse

politische Beschlüsse

Beitritt zum Zukunftsnetz Mobilität NRW
 Ausgeglichener Haushalt 2023 (HSK-Kommune)
 Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie und eines 

Leitbildes mit Bereitstellung erforderlicher Haushaltsmittel
 Stellungnahme/Abfrage bei allen Sitzungsvorlagen zur 

Nachhaltigkeit der Maßnahme/des Vorhabens
Unterzeichnung der Resolution Agenda 2030/SDGs
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